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zwischen Frau Doris Stöhr und Frau Julia Hahn

Frau Stöhr :
Hallo liebe Julia, 

Julia Hahn:
Hallo Doris. Ich grüße dich. 

Frau Stöhr :
Ich hoffe es geht dir gut und du konntest deine Zielerreichung erfolgreich umsetzen seit unserer 
letzten Beratung mit mir. Wie war den dein Urlaub und hast Du den Lehrgang absolviert wie von 
mir empfohlen ? 

Julia Hahn:
Ja es war supertoll im Urlaub und ich habe einen Mann kennengelernt. Nur leider lebt er nicht in 
Deutschland. Das macht mich etwas traurig, dass ich nicht bei ihm sein kann. 

Frau Stöhr :
Gerne darfst  du mal erzählen wenn Du möchtest  denn ich hätte auch Klärungsbedarf  in einem 
zugeeigneten Ereignis am Sonntag auf Montag mit Sabrina. Sie erzählte mir am Sonntag Du hättest 
sie  zum  Essen  und  zu  einer  Kopfmassage  eingeladen  und  davor  und  danach  war  sie  sehr 
klärungsentfremdend im Rahmen ihrer Lebensbelange…..!
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Julia Hahn:
Ich kann es mir garnicht erklären, warum Sabrina nicht ehrlich zu dir war und nicht sagte, dass ich 
Sie zu einer Hypnose eingeladen habe. Ich habe ja den Hypnosekurs jetzt beendet und schon einmal 
eine Hypnose bei einer anderen Freundin von mir ausprobiert. Es macht Spass und ich bin froh dass 
ich diesen Weg eingeschlagen habe.  

Frau Stöhr :
Du Julia.  Ich  bin  sehr  enttäuscht  und auf  der  anderen  Seite  mache  ich  mir  grosse  Sorgen um 
Sabrina.  

Julia Hahn:
Ja, ich bin auch für ehrliche Verhältnisse und mit anderen alles offen zu klären. Sabrina und ich wir 
reden nicht über ihre Firma. Ich hab da letzten Sommer mal in der Firma von Sabrina geholfen und 
es ist nicht meine Welt. Ich rede auch nicht mit Sabrina über das geschäftliche und ihre Firma, weil 
es wie gesagt mich nicht interessiert und das muss Sabrina akzeptieren.

Frau Stöhr :
Julia, am Sonntag auf Montag war Sabrina sehr seltsam in ihrem Verhalten und ich weiß nur von 
einem Streit mit ihrem Vater und am Montag brach mein Projekt in der Firma ein. Es ist mir einfach 
nur wichtig eins und eins zusammenzusetzen, um zu verstehen, was mit Sabrina beschied und was 
los ist. 

Du kennst mich. Ich bin immer für offene, gesund gepflegte Verhältnisse und werde Sabrina von 
unserem Telefonat erzählen. Vielleicht fängt es sich wieder ein. 

Julia Hahn:
Das verstehe ich Doris aber ich muss da nicht mit Sabrina reden, weil das alles nicht meine Welt ist 
und ich sehe da kein Gesprächsbedarf drin.

Frau Stöhr :
Danke für das aufrichtige Gespräch und es hat mich ein gutes Stück weitergebracht und ich werde 
Sabrina meine Einstellung und Meinung dazu sagen.  

Julia Hahn:
Oh Gott, ich hoffe ja nicht das meine Hypnose da was angerichtet hat.

Frau Stöhr : 
Vielleicht solltest du es bei Sabrina auch ansprechen und klären. 

Julia Hahn:
Nein, das brauch ich nicht und möchte nicht über geschäftliche Dinge reden und damit in Ruhe 
gelassen werden. Verstehe nur nicht warum sie nicht ehrlich wahr.

Frau Stöhr :
Nun gut das Leben ist oft rätselhaft und dann wünsch ich dir mit deinem neuen Freund viel Glück 

Julia Hahn:
Danke liebe Doris. Das wünsche ich dir auch und war wieder einmal nett mit dir zu reden. 
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Zeuge, Manuel Tübner

Text



�  von �4 5



�  von �5 5

Screenshot vom
 08.12.16 ein Tag nach dem

 Telefonat m
it Frau Julia H

ahn

Frau H
ahn ist m

. E. unschuldig an diesem
 Vorfall und eine w

irklich sehr 
nette und liebe Person. Sie ist auf G

rund, dass sie Lehrerin ist im
 R

ahm
en 

der Pädagogik sehr geschult.

Ich konnte die A
ngelegenheit zu dem

 Zeitpunkt als ich in diese Situation m
it 

der H
ypnose verw

ickelt w
urde nicht einschätzen, w

eil Frau Seehofer so 
sprunghaft und nicht aufrecht m

ir gegenüber w
ahr.  A

us diesem
 G

runde 
bitte ich um

 Verständnis, dass ich m
ir den Schuh von Frau H

ahn nicht 
anziehen konnte und auch m

ich für dieses Ereignis nicht 
verantw

ortlich fühle.

Zeuge, Doris Stöhr


